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Aus dem musikalischen Programm . 
Der Zyklus der Beethoven-Symphonien 

findet im Monat Dezember mit der VIII. 
und IX. Symphonie seinen Abschluß. Zum 
70. Geburtstag des Komponisten Jean Sibe­
lius wird unter Leitung des schwedischen 
Dirigenten Tor Mann ein Konzert veran­
staltet. An bedeutenden Solisten wurden 
für den Monat Dezember die Altistin 
Kerstin Thorborg, die Sopranistinnen Mar­
garete Per ras, Elisabeth Schumann, Aenne 
RoseHe und Miliza Korjus, die Instrumen­
talisten Poldi Mildner ,und Angelica de 
Morales (Klavier), sowie der Cellist Cassado 
verpflichtet. 

Aus dem literarischen Programm 
Die Radiobühne wird im Spielplan Radio­

Wiens für reiche Abwechslung sor,gen. Vor 
allem findet das heitere Element seinen 
Platz. Auch das Vorlesungsprogramm 
weist eine Reihe prominenter Namen auf. 
Der Weihnachts,gedanke findet voHe Be­
rücksichtigung. Erwähnt seien nur die Vor­
lesungen von Schaukai "Vor Weihnacht", 
Wenrichs "Die letzte Adventnacht", ferner 
die Vorlesun.gen "Der Weihnachtsbaum in 
Glaube und Brauch", "Mar,ia tut ihren 
Mantel breiten", "Morgen endet das Jahr" 
und eine Silvestervorlesung. Wie immer, 
werden auch die jugendlichen Hörer auf 
ihre Rechnung kommen. Für sie sind Vor­
träge wie "Von den kommenden Weih­
nachtsfeiern", "Das Christkind steht vor 
der Tür", ,,Legende vom heiligen Kind", 
aus Fritz Kühnes gleichnamigem Buch und 
eine Vorlesung aus K. H. Waggerls "Jahr 
des Herrn" ßcplant. Am St. N j.kolaustag 
sollen Nikolomärchen mit einem Preisaus­
schreiben die kleinen Radiohörer in die 
Stimmung der Vorweihnacht einfUhren. 

An wichtigen Gedenktagen $011 der zwei­
tausendste Jahre$tag von Hora.z UII1Jd 
Rudyard Kiplings 70. Geburtstag ,berück­
sichtigt werden. Die Märchenvorlesungen 
in der Kinderstunde finden ihre Fort­
setzung. F'ür die Autorenstunden soHen Ernst 
Zahn, Felix Wein.gartner und John 
Svc/I6son gewonn.en worden. Außer.dem ist 
eine übertragung aus dem H eim de$ 
T iroler Dichters K'ranewitter a.nläßlich 
seines 7S. GehU1'tlS>targes gedacht. 

Aus dem wissenschaFtlichen Programm 
Die neueingeführten Frühturnstundtn er­

freuen sich, wie die Zuschriften beweisen, 

beim Publikum großer Beliebtheit. Sie 
sollen weiter ausgebaut werden, und zwar 
wird getrachtet, der Hörerschaft jeweils in 
sich abgeschlossene sechs- bis achtwöchige 
Körperschulun~skurse zu bieten. 

Die Polizeitunkstunde, die im Monat 
November zum erstenmal stattfand, wird 
in zwangsloser Folge, auf die Tagesnotwen­
digkeiten Rücksicht nehmend, von nun an 
ständig im Programm aufscheinen. Polizei-

Paul Askonas t 
(Letzte Aufnahme) 

Nach lang~m Dulden und vi~lem Leiden ist 
Polul Askona s h&imge"a.n,,"'lln. Wieder ein~r au s 
doer alten Hadiogarde der K Unstler, di~, fGst seit 
Bßginn der HadiobUhne, ·i b r~ ATbeit und ihr 
Können ;:Iem WieMr Rundfunk gewidlOOt haben. 
Ab nusgczeicJmeter Sprecher und als ein 
KnlllStJcr, dem die K unst nber allea ging \lud 
der mit Leib und Sd6ie dem 'l'heater verwurzelt 
war, b,.\t Askonas al~ nicht mehr Ju~;er doch 
(Ion W,," zu der . jungen 1md ne uen b.unst des 
Runu!un'kes uncl der RadiobUbn.e $'efunden, deT 
er mit dem gllm )u Eins.,tz seiner l'ersönli chkeit 
mu ehrlieher Begeiswrun.g di~nte. Er war oft 

zu bÖTen, sein · ~ol\or&81 etwae -ha rtes Organ, dll.s 
sofort auffleI, Wl>r Vlelen Hörern von Radio­
Wien bekannt. Die Stimme schwieg nun \!Chon 
lilngele Zeit, <1& AskoMS sch,wer krll.nk war. 
Ma.n holTte- noch immer, d<a l! ,ihn die Kuust der 
Ärzte e in l.weiteamal retten wUrdeJ. nun ist die 
Stimme end."n1ll t ig verstllmmt und 1'&ul Askonas 
18t nicht l!l1ehr. Er hat sich Zll den viilhm 
anderen ,gerei ht mit deoon er einst als Schall­
spieler und KOllege auf den irdisc.hen Brettern 
der BU.bne oder VOT dem Mikrophon ll'est:J.nden. 
Er wa.r 1Il~ SchaWlpieier IttId Mensch aenen, die 
ihn gekannt .haben, lieb und wert. Radio-Wien 
wird dem vieijllhrigen, getreuen Mitarbeiter 
stets ein ehrendea Andenken übeT das Grab 
hina us bewallTen. 
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liehe Funktionäre werden beratend und be­
lehrend jene Gebiete behandeln, auf denen 
eine Aufklärun.g des breiten Publikums 
geboten erscheint. 

. "Frage und Antwort" nennt sich eine 
neue Stunde, die, wie zu hoffen ist, das Ge­
fallen der Hörerschaft finden wird. Sie 
wird besondere Ta.gesereignisse heraus­
greifen, bei denen in weiten Kreisen unserer 
Hörer eine nähere Aufklärung besonders 
wünschenswert erscheinen ,könnte, wie 
beispielsweise Naturkatastrophen, Ereig­
nisse der Tagesgeschichte, neue Entdeckun­
gen usw. Die Ravag wird bestrebt sein, 
immer Fachleute aus den verschiedensten 
Gebieten zu rascher Information heran­
zuziehen. 

"Geschichte für alle" nennt sich eine 
neue Sendung, die in einem Mehrgespräch 
zwischen einigen Laien und einem Fach­
mann jeweils ein geschichtliches Problem 
zur Sprache bringt. Diese Sendung be­
zweckt, wichtige g.eschichtliche F~age.n in 
einer neuen, lebendigen und volkstumhchen 
Art zu behandeln. 

Im Zuge der ständischen Neuordnung 
kommt dem Gewerbestand eine besondere 
SteHung und Bedeutung zu. Um den Inter­
essen dieses Standes zu dienen, wird mo­
natlich im Rahmen der bisherigen Wochen­
stunden der Handelskammer eine Stunde 
der gewerblichen Hauptkärperschaften be­
stimmt. 

Die Bestrebungen des Winterhilfskomitees 
werden außer durch die normalen An.kün­
digungen und Verlautbarungen au~h h~uer 
durch Vorträge führender Persönhchkelte~ 
wieder wirksam unterstützt werden, wobei 
für die Bedürfnisse der einzelnen Bundes­
länder auch die Ländersender in besonderer 
Weise herangezogen werden. 

Hörberichte 
Der Dezember bringt noch zwei Hör­

berichte, und zwar eine Reportage aus der 
Lurgrotte bei Graz und eine großangelegte 
Ringsendung aus allen Bundesländ~rn: 
österreichs Clocken lä\~ten die Welhe­

~acht ein". Sie nimmt ihren Ausgang in 
Roseggers Waldschule in Alp!, dann e~tönt 
das Geläute der Glocken der Haydn-Klrche 
in Eisenstadt, der Bregenzer Pfarrkirche, 
des Domes von St. Florian, der Kirche 
Maria Saal in Kärnten, der Hofkirche in 
Innsbruck, des Domes in Salzburg, der 
Liesl in Graz und schließlich des Stefans­
domes in Wien. 


